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Pfeifengras-Hochstauden-Stadium mit einzelnen Moorbirken eines degenerierten Zwischenmoores mt sekundärer Neuversumpfung auf 
Waldlichtung innerhalb eines großen Moorwaldkomplexes am Lachenden Hirsch. 
Die Staudenflur findet sich in einer ausgedehnten Mulde auf teils wechselfeuchten teils überstauten nassen degradiertem bis sumpfigen 
Torfboden. Im Zentrum der Fläche herrschen stark versumpfte Bereiche mit stehendem Wasser mit aspektprägendem Sumpfreitgras und 
Flatterbinsen vor, lokal finden sich Kleine Wasserlinse oder auch kleinere Schilfgräser. 
Innerhalb des Bestandes weist vor allem Hundsstraußgras auf eine erneute Wiedervernässung und Neuversumpfung des bereits 
degenerierten Bestandes hin. 
Am Rande nimmt Pfeifengras zu und bildet dort auf trockenem bis wechselfeuchten Torfboden Dominanzbestände aus.
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Calamagrostis canescens Juncus effusus Molinia caerulea

Betula pubescens Pinus sylvestris Agrostis canina Carex canescens
Dryopteris carthusiana Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Lemna minor
Lythrum salicaria Moehringia trinervia Oxalis acetosella Phragmites australis
Rumex acetosella Aulacomnium palustre Hypnum cupressiforme Sphagnum squarrosum


